
ME  %S  O O  MEn  A  HAA  E  c  N  HZ  AEN  x  42  \f:t  W  d  W  E  e  z  rı  A  *  398  Befpredhungen  %  SR  :’-  s  Rloftev Scohüäftlarn im 3fatta[ Bon  ftaltung der Kompofition mit dem vielen Be-  :;;‘  f  . Dr. Xidard Soffmann.  (Deutfche  gleitwer£, wie im Ausdruc« der SGefichter Har  Kunftführer, herausgegeben von Adolf  hervor. Zumal ift es der Ausdruck des Er-  Seulner, Band 17.) 8° (64 S.) Mit  {ftaunens über die Wunder Oottes, der uns in  '[  5 Tertabbildungen und 40 Tafeln. Augs-  den verfchiedenften Bariationen begegnet. Nur  ät\  burg 1928, Filfer. M 2.—, geb. 4.50  +  ein Xindergemüt mar fodann imftande, die  Das Klojter Schäftlarn hatte eine bewegte  unf{Huldige Kindermwelt fo reizvoll zu zeichnen,  Gefchichte. Das urfprüngliche Benediktiner-  daß man immer wieder feine Freude daran hat  und gelegentlide Wiederholungen der gleichen  Elofter ging während der Magyarenkämpfe  ::  ein und mwmurde im 12. Jahrhundert den Prä-  Motive gerne verzeiht. Kaum jemals dürfte  monf{tratenfern übergeben, Ddie es bis zur Gä-  Sra Angelico eine Lieblidere Darftelung ge-  Enlarifation innehatten  Um die Mitte des  funden Haben als in der leicht Folorierten  vorigen Jahrhunderts wmurde es wieder den  Zeichnung Bachlechners. Faft elektrifch zün-  Benediktinern anverfrautf  dende Kräfte gehen vom Auge diefes nocdh als  SIm Mittelalter  hatte Schäftlarn eine große Bedeutung, wor-  KXnabe gezeichneten Fra Angelico auf das  über uns heute nur noch die Gefchichte Aus-  Miadonnenbild über, das er gerade mit einer  Eunft gibt, nicht aber die Kunft, von der fich  Hingabe an das Werk malt, die ales Denten  und Sinnen feffelt und die Wangen leicht rötet.  nur {pärlidhe Überrefte in unfere Zeit gerettet  Haben. Der Heutige Klofter- und Kirchenbau  Indes iftdie Künftlerfeele Bachlechners Leines-  mwurde im 18. Yahrhundert errichtet. Cs waren  wegs nur für das Liebliche, Eindlich Anmutige  Ddurchweg erfte Meifter, die fich in Ddie Fünft-  abgeftimmt; er Fann auch fehr Eräftig werden.  Terifhen Arbeiten teilten. Die Pläne für den  wie feine prächtigen Tiroler Boltstypen und  Klofterbau (1702/07) tammen von Viscardi  feine herben Kruzifire zeigen. Bon welch er-  die erften alzu großartigen Pläne für Ddie  greifender Tiefe ift dochH nur das geneigte  Kirche von Cuvilits, die fpäteren einfacheren  Haupt des Herrn im leßgten, nicht ganz fertig  und mwirklichH ausgeführten von S, G, Ounez-  gemwordenen Kruzifir (S.40)1 Sehr vermiffe  ich in dem Bande eine Abbildung der in der  rainer, wmahrfcheinlich unter Mitwirkung von  Sohann Michael FSifcher, die Deckenfresten  Kriegszeit für Hal zur Benagelung gefertigten  und Stukkaturen von H. B. Zimmermann, Al-  Sruppe Ziroler Schüßen. Diefes Werk zeigt  täre und Kanzel von I. B. Straub, das Hoch-  eine folde Xraft der Geftaltung in einfachften  Sormen, daß man feinem Schöpfer eine folcdhe  altarbild von Balthafar Albrecht. Wundervoll  ift die Wirkung diefes lidhten Kirdenraumes  Süle von Kindlichkeit gar nichHt zutrauen  Miit Recht weift Hoffmann darauf hin, daß  möchte, die wir fonft fo oft bei ihm finden  fich bei der hier offenfichtlidhen Scheu vor Über-  Die Abbildungen find mit Hübfchen volkstüm-  Llicen Berfen Bruder Wilrams begleitet. Db  Iadung bereits eine Wendung zum Klaffizis-  mus anfündige. Die Kirche, um 1756 fertig-  eg gerade nötig war, in den biograpbhifchen  geftellt, ift eines der hervorragendften Mufter  GSeiten das Gefhichthen vom „Bübl in Tul-  Ddes (Uddeutfchen Rokoko, und darum ift es ein  fes“ zu erzählen? Der Lefer ift doch, bevor er  Berdienft, iHre Baugefchichte und Ausftattung  den gewagten Scherz durcdhfchaut hat, kaum  weniger peinlich berührt als feinerzeit die  aucd) weiteren Xreifen von Kunftfreunden zu-  gänglich gemacht zu haben  Braut des Künftlers. Das Buch, vom Ber-  Iag febr gediegen aufgemacht, wird ein Spen-  Das Badledner-BucH. Bilder und  der ftiler Freuden für empfänglidHe Men-  Schnigereien vom Künftler der Weihnacht  {cOhen werden  Berfe von Bruder Willram, Lebensbild  Iofef KreitmaierS. J.  von Xlara Bacdhledner, Geleitwort  vom Reimmichl. 8° (88 S.) Mit vielen  farbigen und einfarbigen Bildern. Inns-  Miufikgefhicdhte  bruct 1928, Tyrolia. M 8.—  Die Mufik desRokokos und der Kaffik  Bachlehners Kunft ift in etwa mit der  Bon Prof. Dr. Ernft Bücen. (Sandbuch  Schieftls verwmandt  Die geiftige Grundhal-  Dder Milufikwiffen|chaft, Herausgegeben von  tung ift bei beiden die gleiche  ein tief poeti-  Univ.-Prof. Dr. Ernft Bücen in Köln unter  Iautere  {hes Empfinden der Wirklichteit  Mitwirkung von Prof. Dr. Beffeler, Privat-  Naivität, religibfe Weihe, ecdhte Bolkstümlich-  Ddozent Dr. S. Blume  Prof. Dr. Sifcher,  Feit  Gelb{it mo Bachlechner mwie in feinen  Privatdoz. Dr. Haas, Prof. Dr. Th. Kroyer,  frühberen Arbeiten, mehr als wünfchenswert  Prof. Dr. H. Mersmann, Prof. Dr. W  ift, gotifierf, treten Diefe Grundzüge in der Ge-  Sacs, Dr. W, Heilnig, Dr. NR. Lacdhmann
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Freiften, Deren Yiamen UnND Yaufbahn in Dem ift Fein Unbekannter ; feinetftvegen ift der DÖrden

anD Eurz el hHildertf erD Beethboven Der Sejelfchaft eju ge unD verfolgtiit Dem folgendenan vorbehalten; MDICrD worDden 1$ aur Den Heutigen Sag Daß Diejererit Das ild Diejer AZeit im {tilijti{chen merfmürDdige Yltann als VBoltswirtichaftlerunD geiltgeihicdhtlicdhen Innn abrunDden. njer unDd Goziologe jeiner eit In nabezu zmweian gil£ Dem errajjer, Der mit einDdringen- Hahrhunderte vorauseilte, bat bis UL StunDe
Der Selehrfamteit )9 reiches menfcOhliches CEmp- wenig BZeachtung gefunDen. Diejen JItangelen unD eOle \prachliche Nieifterfchaft DPL- Iucht Die vorliegenDe Hrbeit A bebenbinDet unDd Darum er jein Darf, Daß jein %Jer errajNer bat Niarianas politi{che Hn
Q$SerE IDeitf über Die sSachEreije hinaus Gegen‚P  A{ 8  M IdHauungen Furz behanDelt, U jein Charakter.tirten IDIiICD bild 5 vervolitändigen , wmüährenD enofef KreitmaierS. J. Zirtihaftslehre 1m ASvrDdergrund Des Hnter-

ei)es unDd eine aus  rliche ZHehandlung
rfährtAHictjhaftslehre J$Senn aus Der Mrbeit bervorgeht,

The Polıtıcal Economy of John de Daß Ytariana on DDLC mebr als Habhren
Die wejentlicdhen Prinzipien Der moDdernenMarıana, by John Laures S. J., Ph.D Zirt)hHaftslehre Fannte, 10 ijt NUuLr rechtProfessor desıgnate of Kconomics, Joch: unDd billig, ibm einen ebrenvolen laß unferUniversıity, Tokyo, Japan. 40 (320 pages.)

New York, 1908, Fordham Unıiversıty Den HBegründern Diefer ZifNenthaft
anzumweijen. ieje mwiNenfchaftlicherPress, W oolworth Bullding. net. Gerechtigteit 8 erfüllen, IDAr Die Des

%)as Buch mi Feine Zendenz{cHrif: onNDern VBerfafiers
eine mwijfjen{chaftliche Mrbeit Jein. YTariana S. QZaures
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MHus Der Abteilung „Umfhau” Fann aus jedDem ei Beitrag QYuelenangabe ÜDer.-
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